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Die Itnfc £janb in fd)euer Kraft
Kn bie biirftig=braune £jofe geftrafft,
So ftanb 6er Kleine kampfbereit

3n trotziger Bubenljerrlid)keit
Dor feinem Kidjfer im bumpfen Saal.
Sein Kuge bli^te tr>ie blanker Stafyl
Unb fprüt)te 5ornig ben Bidjter an:
„Unb nun bie Sünbe, bie id) getan!"
Der Hilter ftii^t bie uerrunjelte Stirn.
Steif I)afd)t er nad) bem <0efe£es5tüim.
Da flammt if)tn plötdid) ruie feuriges r^
Des Knaben Blick ins Paragrapfyenkjerj.
Unb mie auf bem Buben fein Kuge rul)t

3eitf)enïunft „S)er Settler". @r toirb mit toenigen kräftigen, fdjfhmngbollen
Qügeri au§ bem ©unkel herausgearbeitet, gaft broljenb fteeft ber 2Banber=
fteefen in feiner ipanb; behaltener ©roll lebt in ber Haltung beS Straten.
SJÎan gla,ubt ben propïjetifcfjen SlrbeitSmann fftidfarb ©elfmelS fingen gu
hören:

: » „Shir Seit toit knittern ©etoittertoinb,
toir Solk!"

(£. Sretbolf: 3tt»ergreiter.

Der Dieb.
Die linke Hand in scheuer Araft
An die dürftig-braune Hose gestrafft,
So stand der Aleine kampfbereit

In trotziger Bubenherrlichkeit
Vor feinem Richter im dumpfen Saal.
Sein Auge blitzte wie blanker Stahl
Und sprühte zornig den Richter an:
„Und nun die Sünde, die ich getan!"
Der Richter stützt die verrunzelte Stirn.
Steif hascht er nach dem Gesetzeszwirn.
Da stammt ihm plötzlich wie feuriges Grz
Des Anaben Blick ins H>aragraphenherz.
Und wie auf dem Buben fein Auge ruht

Zeichenkunst „Der Bettler". Er wird mit wenigen kräftigen, schwungvollen
Zügen aus dem Dunkel herausgearbeitet. Fast drohend steckt der Wander-
stecken in seiner Hand; verhaltener Groll lebt in der Haltung des Armen.
Man glpubt den prophetischen Arbeitsmann Richard Dehmels singen zu
hören:

^ „Nur Zeit! wir wittern Gewitterwind,
wir Volk!"

E. Kreidotf: Zwergreiter.
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